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Verwaltungsgemeinschaft Tauberbischofsheim-Großrinderfeld-Königheim-Werbach 
29. Änderung des Flächennutzungsplans 

„Kindertagesstätte Steig“ in Großrinderfeld 
 

Zusammenfassung der Ergebnisse der Beteiligung der Öffentlichkeit (§ 3 Abs. 2 BauGB), der Beteiligung der Behörden und sonstigen 
Träger öffentlicher Belange (§ 4 Abs. 2 BauGB) und der Abstimmung mit den Nachbargemeinden (§ 2 Abs. 2 BauGB) zum Entwurf mit 
Datum vom 13.11.2024 

 

 

 

 

 

 

1. Stellungnahmen der Behörden, Träger öffentlicher Belange und Gemeinden 
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RP Stuttgart 
Abteilung 
Wirtschaft 
und Infra-
struktur 
vom 
13.03.2025 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

das Regierungspräsidium nimmt als höhere Raumordnungsbehörde sowie aus Sicht 
der Abteilung 5 – Umwelt – zu der o.g. Planung folgendermaßen Stellung: 
 
Raumordnung 
Auf unsere Stellungnahme vom 24.06.2024 wird verwiesen. 
 
Stellungnahme des RP Stuttgart vom 24.06.2024 
 
das Regierungspräsidium nimmt als höhere Raumordnungsbehörde sowie aus Sicht der 
Abteilung 5 – Umwelt - folgendermaßen Stellung: 
 
Raumordnung 
Aus raumordnerischer Sicht kann die Planung mitgetragen werden. 
 
Hochwasser  
Nach der Verordnung über die Raumordnung im Bund für einen länderübergreifenden Hoch-
wasserschutz vom 19.08.2021 sind die Ziele und Grundsätze nach Ziffer I. und II. der Anlage 
zur Verordnung über die Raumordnung im Bund für einen länderübergreifenden Hochwas-
serschutz zu prüfen. Insbesondere sind hier auch nach Ziffer I.2.1 (Z) die Auswirkungen des 
Klimawandels im Hinblick auf Hochwasserereignisse durch oberirdische Gewässer, durch 
Starkregen oder durch in Küstengebiete eindringendes Meerwasser bei raumbedeutsamen 
Planungen und Maßnahmen einschließlich der Siedlungsentwicklung nach Maßgabe der 
bei öffentlichen Stellen verfügbaren Daten vorausschauend zu prüfen. 
Ziele der Raumordnung sind als verbindliche Vorgaben, die nicht der Abwägung unterliegen, 
zu beachten (§ 3 Abs.1 Nr. 2 ROG und § 4 Abs. 1 ROG). Grundsätze und sonstige Erfor-
dernisse der Raumordnung sind im Rahmen der Abwägung zu berücksichtigen (§ 3 Abs. 1 
Nr. 3 und 4, § 4 Abs. 1 ROG). 
 
Umwelt 
Naturschutz: 
Naturschutzgebiete sowie Flächen des Artenschutzprogramms Baden-Württemberg sind 
von dem Vorhaben nicht betroffen. 
 
Eine Betroffenheit streng geschützter Arten kann zum jetzigen Zeitpunkt nicht ausgeschlos-
sen werden, da diesbezüglich keine Gutachten vorgelegt wurden. Es wird deshalb die spä-
tere Beurteilung der unteren Naturschutzbehörde abgewartet bevor ggf. eine weitere fachli-
che Stellungnahme der höheren Naturschutzbehörde erfolgt. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Kenntnisnahme. 
 
 
Kenntnisnahme. 
Das Plangebiet liegt außerhalb 
von festgesetzten Überflutungs-
flächen. 
Im Rahmen des Wasserrechts-
verfahrens werden in der Regel 
extreme Niederschläge oder 
Starkregenereignisse betrachtet. 
 
 
 
 
 
 
 
Kenntnisnahme. 
 
 
Kenntnisnahme. 
Im Rahmen des Bebauungsplan-
verfahrens „Kindertagesstätte 
Steig“ wurde eine artenschutz- 

Die Stellungnahme des RP 
Stuttgart Abteilung Wirt-
schaft und Infrastruktur vom 
13.03.2025 wird zur Kennt-
nis genommen. 
Der Sachverhalt zu Hoch-
wasser- und Starkregener-
eignissen wurde bereits auf 
der Grundlage der vorlie-
genden Kenntnisse in der 
Begründung unter Ziffer 
I-3.3 ausgeführt. 
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RP Stuttgart 
Abteilung 
Wirtschaft 
und Infra-
struktur 
vom 
13.03.2025 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Die weitere naturschutzfachliche Beurteilung sowie die artenschutzrechtliche Prüfung (ggf. 
inkl. der CEF-Maßnahmen) gem. §§ 44 ff. BNatSchG obliegen grundsätzlich zunächst der 
unteren Naturschutzbehörde. Nur dann, wenn für streng geschützte Tier- und Pflanzenarten 
eine Ausnahme nach § 45 Abs. 7 BNatSchG oder eine Befreiung nach § 67 BNatSchG 
erforderlich ist, bedarf es eines Antrags an das Regierungspräsidium (Referat 55). Gleiches 
gilt, wenn es für streng geschützte sowie für nicht streng geschützte Arten zusammen einer 
Ausnahme oder Befreiung bedarf. 
 
Ergänzende Hinweise: 
Wenn Festsetzungen eines FNP mit den Regelungen einer naturschutz- bzw. artenschutz-
rechtlichen Verbotsregelung nicht zu vereinbaren sind, ist der FNP mangels Erforderlichkeit 
dann unwirksam, wenn sich die entgegenstehenden naturschutz- bzw. artenschutzrechtli-
chen Regelungen als dauerhaftes rechtliches Hindernis erweisen. Wirksam ist der FNP hin-
gegen, wenn für die geplante bauliche Nutzung die Erteilung einer Ausnahme oder Befrei-
ung von diesen Bestimmungen rechtlich möglich ist, weil objektiv eine Ausnahme- oder Be-
freiungslage gegeben ist und einer Überwindung der naturschutz- bzw. artenschutzrechtli-
chen Verbotsregelung auch sonst nichts entgegensteht. 
 
Im Zusammenhang mit der geplanten Errichtung neuer Gebäude ist der gesetzliche Arten-
schutz nach § 44 BNatSchG, hier insbesondere auch mögliche Vorkommen von Vögeln und 
Fledermäusen, zu berücksichtigen. Hierzu möchten wir auf Folgendes hinweisen: 
 Das Risiko einer signifikanten Erhöhung von Vogelschlag an Glasbauteilen ist gemäß 

§ 44 BNatSchG zu vermeiden. Daher sind grundsätzlich große Glasflächen und Über-
Eck-Verglasungen möglichst auszuschließen. Wir verweisen in diesem Zusammenhang 
auch auf die Broschüre des LBV "Vogelfreundliches  Bauen mit Glas und Licht".  

 Informationen für nachhaltige Beleuchtungskonzepte zum Schutz von Menschen, aber 
auch zum Schutz von z.B. Insekten und nachtaktiven Tieren geben Ihnen Publikationen 
des "Projektes Sternenpark Schwäbische Alb" sowie des "Biosphärenreservates Rhön" 
(Stichwort: Außenbeleuchtung). 

 Falleneffekte, insbesondere für Kleintiere, sollten durch engstrebige Gullydeckel und eng-
maschige Schachtabdeckungen reduziert werden. 

 Es wird angeregt, an Bäumen des Plangebiets sowie an oder in Gebäudefassaden künst-
liche Nisthilfen für Vögel und künstliche Quartiere für Fledermäuse anzubringen. Bei der 
Initiierung bzw. Organisation einer dauerhaften Betreuung der Nisthilfen und Quartiere 
können ggf. die örtlichen Naturschutzvereinigungen unterstützen. 

 Des Weiteren wird angeregt, nicht nur auf öffentlichen, sondern auch auf privaten Grün-
flächen im Plangebiet möglichst standortheimische Bäume, Sträucher, Stauden und Grä-
ser zu verwenden. 

rechtliche Prüfung durchgeführt 
und beachtet. 
 
 
 
 
 
 
 
Kenntnisnahme. 
 
 
 
 
 
 
 
 
Kenntnisnahme. 
 
 
Kenntnisnahme. 
 
 
 
Kenntnisnahme. 
 
 
 
Kenntnisnahme. 
 
Kenntnisnahme. 
 
 
 
Kenntnisnahme. 
 
 

https://www.lbv.de/files/user_upload/Dokumente/Positionen%20und%20Politika/Vogelschlag/Brosch%C3%BCre%20Glas%20Vogeltod%20am%20Fenster%20LBV.pdf
https://www.lbv.de/files/user_upload/Dokumente/Positionen%20und%20Politika/Vogelschlag/Brosch%C3%BCre%20Glas%20Vogeltod%20am%20Fenster%20LBV.pdf
https://www.sternenpark-schwaebische-alb.de/richtig-umruesten.html
https://www.biosphaerenreservat-rhoen.de/service/publikationen/
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RP Stuttgart 
Abteilung 
Wirtschaft 
und Infra-
struktur 
vom 
13.03.2025 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 Durch dauerhafte extensive Begrünung von Flachdächern und schwach geneigten Dach-
formen verringert sich der Abfluss von Niederschlagswasser und gleichzeitig werden Nah-
rungshabitate für zahlreiche Tierarten geschaffen.  

 
Vor Baubeginn ist deshalb u.a. mit der zuständigen unteren Naturschutzbehörde ein Maß-
nahmenkonzept abzustimmen. 
 
 
Für Rückfragen stehen zur Verfügung: 
Herr Schmitz, Referat 55,  0711/904-15502,  Andreas.Schmitz@rps.bwl.de  
Frau Rübesam, Referat 56,  0711/904-15611,  Ella.Ruebesam@rps.bwl.de  
 
Anmerkung 
Die Abteilung 8 - Landesamt für Denkmalpflege- meldet Fehlanzeige 
 
Hinweis: 
Wir bitten künftig - soweit nicht bereits geschehen - um Beachtung des Erlasses zur Koor-
dination in Bauleitplanverfahren vom 11.03.2021 mit jeweils aktuellem Formblatt (abrufbar 
unter https://rp.baden-wuerttemberg.de/themen/bauen/bauleitplanung/). 
 
Zur Aufnahme in das Raumordnungskataster wird gemäß § 26 Abs. 3 LplG gebeten, dem 
Regierungspräsidium nach Inkrafttreten des Planes eine Fertigung der Planunterlagen in 
digitalisierter Form an das Postfach KoordinationBauleitplanung@rps.bwl.de zu senden. 
Die Stadtkreise und großen Kreisstädte werden gebeten, auch den Bekanntmachungsnach-
weis digital vorzulegen. 
 
 
Nach der Verordnung über die Raumordnung im Bund für einen länderübergreifenden 
Hochwasserschutz vom 19.08.2021 sind die dort festgelegten Ziele und Grundsätze nach 
Ziffer I. und II. der Anlage zur Verordnung über die Raumordnung im Bund für einen län-
derübergreifenden Hochwasserschutz zu prüfen, vgl. Bundesraumordnungsplan Hochwas-
ser - Ziele und Grundsätze  
 
Insbesondere sind hier nach Ziffer I.2.1 (Z) die Auswirkungen des Klimawandels im Hinblick 
auf Hochwasserereignisse durch oberirdische Gewässer, durch Starkregen oder ... bei 
raumbedeutsamen Planungen und Maßnahmen einschließlich der Siedlungsentwicklung 
nach Maßgabe der bei öffentlichen Stellen verfügbaren Daten vorausschauend zu prüfen. 
 

Kenntnisnahme. 
 
 
 
Kenntnisnahme. 
Die naturschutzrechtlichen Maß-
nahmen wurden im Rahmen des 
Bebauungsplanverfahrens „Kin-
dertagesstätte Steig“ abge-
stimmt. 
 
 
 
Kenntnisnahme. 
 
 
Kenntnisnahme. 
 
 
 
Kenntnisnahme. 
 
 
 
 
 
 
Kenntnisnahme. 
 
 
 
 
 
Kenntnisnahme. 
 
 
 
 

mailto:Andreas.Schmitz@rps.bwl.de
mailto:Ella.Ruebesam@rps.bwl.de
https://rp.baden-wuerttemberg.de/themen/bauen/bauleitplanung/
file:///D:\PDV\temp\1719230631496-7620505520795679484\input\0000000000\KoordinationBauleitplanung@rps.bwl.de
https://www.bbsr.bund.de/BBSR/DE/forschung/artikel/brp-hochwasserschutz/brp-hochwasserschutz-anlage-verordnung.pdf;jsessionid=B8DCE1743006280CADBF3C9776614805.live11292?__blob=publicationFile&v=2
https://www.bbsr.bund.de/BBSR/DE/forschung/artikel/brp-hochwasserschutz/brp-hochwasserschutz-anlage-verordnung.pdf;jsessionid=B8DCE1743006280CADBF3C9776614805.live11292?__blob=publicationFile&v=2
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RP Stuttgart 
Abteilung 
Wirtschaft 
und Infra-
struktur 
vom 
13.03.2025 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

In unserer Stellungnahme vom 24.06.2024 hatten wir auf die Prüfpflichten bzgl. des 
Starkregenrisikos hingewiesen. 
 
Eine eingehende Auseinandersetzung mit den Zielen und Grundsätzen des Bundesraum-
ordnungsplans Hochwasser ist erforderlich. Ein bloßer Verweis auf ein wasserrechtliches 
Verfahren ist nicht ausreichend, da die Prüfplichten des Bundesraumordnungsplans Hoch-
wasser über wasserrechtliche Vorgaben teilweise hinausgehen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Kenntnisnahme. 
 
 
In der Regel zeigen Hochwasser- 
und Starkregengefahrenkarten 
die möglichen Überflutungsge-
fahren auf. In Rahmen der Bau-
leitplanung sind die Überflu-
tungsausdehnungen in der Flä-
che bei einem 100-jährlichen 
Hochwasser sowie bei seltenen, 
außergewöhnlichen und extre-
men Starkregenereignissen zu 
beachten. Für die Gemeinde 
Großrinderfeld liegen allerdings 
keine Starkregengefahrenkarten 
vor. 
Eine eingehende Auseinander-
setzung mit den Zielen und 
Grundsätzen des Bundesraum-
ordnungsplans Hochwasser war 
in der Begründung bereits darge-
stellt. Ein bloßer Verweis auf ein 
wasserrechtliches Verfahren ist 
diesem Textteil nicht zu entneh-
men. 
In der Begründung unter Ziffer I-
3.3 wurde die Thematik „Überflu-
tungsflächen“ ausführlich wie 
folgt dargestellt: 
Bedingt durch die topographi-
schen Gegebenheiten können 
Oberflächenabflüsse bei starken 
Regenereignissen aus den an-
grenzenden südöstlich liegenden 
landwirtschaftlichen Flächen auf 
den Planbereich zuströmen. Um 
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RP Stuttgart 
Abteilung 
Wirtschaft 
und Infra-
struktur 
vom 
13.03.2025 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

dies zu verhindern, wird die An-
lage eines Entwässerungs- bzw. 
Abfanggrabens entlang der süd-
östlichen Grenze des Baugrund-
stückes Fl.St.Nr. 16084 erforder-
lich. Das anfallende Oberflä-
chenwasser im Abfangraben soll 
dem Regenwasserkanal im 
Krensheimer Weg zugeführt wer-
den. Dieser Sachverhalt ist im 
Rahmen der Starkregenvorsorge 
im Rahmen der weiteren Planun-
gen zu beachten. 
Innerhalb des Planbereichs ist im 
Rahmen der Starkregenvorsorge 
des Weiteren zu prüfen, ob Be-
einträchtigungen des Oberflä-
chenabflusses bei Starkregen 
entstehen und ob Maßnahmen 
zum Schutz der baulichen Anla-
gen erforderlich werden. Die 
Schutzmaßnahmen sollen da-
rauf hinzielen, oberirdisch abflie-
ßendes Regenwasser vom Ge-
bäude fernzuhalten bzw. das Ge-
bäude vor Wasser abzuschirmen 
und das Eindringen über tieferlie-
gende Hauseingänge, Kel-
lertreppen, Fenster, und Licht-
schächte sowie Garagenzufahr-
ten zu vermeiden. 
In einer Entfernung zwischen 
170 m und 200 m verläuft nord-
westlich des Planbereichs der 
„Rödensteingraben“. Die Aus-
dehnung der Überflutung für das 
100-jährliche (HQ100) und für 
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RP Stuttgart 
Abteilung 
Wirtschaft 
und Infra-
struktur 
vom 
13.03.2025 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Umwelt 
Naturschutz 
 
Es bestehen keine Einwendungen, wenn der dazugehörige Bebauungsplan beschlussfä-
hig ist. 
Die arten- und naturschutzfachlichen Belange werden im Bebauungsplanverfahren abge-
arbeitet. Dennoch möchten wir darauf hinweisen, dass auch ein Flächennutzungsplan un-
wirksam ist, sofern Festsetzungen des Flächennutzungsplans mit den Regelungen einer 
naturschutz- bzw. artenschutzrechtlichen Verbotsregelung nicht zu vereinbaren sind und 
diese ein unüberwindbares rechtliches Hindernis darstellen. 
 
 
Bei Rückfragen stehen zur Verfügung: 
Herr Schmitz, Referat 55,  0711/904-15502,  Andreas.Schmitz@rps.bwl.de  
Frau Rübesam, Referat 56,  0711/904-15611,  Ella.Ruebesam@rps.bwl.de  
 
 
 
 
 
 
 
Anmerkung: 
Die Abteilung 8 – Landesamt für Denkmalpflege – trägt gegen die Planung in der vor-  
liegenden Form keine Bedenken vor. 

das extreme Hochwasserereig-
nis (HQextrem) ist der in der Be-
gründung dargestellten Hoch-
wassergefahrenkarte (HWGK) 
ist zu entnehmen. Entsprechend 
dieser Karte befindet sich der 
Planbereich außerhalb dieser 
festgesetzten Überflutungsflä-
chen. Auch im Hinblick auf die 
Höhenlage des Planbereichs, 
der in etwa 20 Höhenmeter über 
dem „Rödensteingraben“ liegt, 
ist eine Ausdehnung der Überflu-
tungsflächen bis zum Planbe-
reich nicht zu erwarten. 
 
Kenntnisnahme. 
Im Rahmen der Bauleitplanung 
wurde ein artenschutzrechtlicher 
Fachbeitrag erstellt. Die Ergeb-
nisse der artenschutzrechtlichen 
Prüfung wurden sowohl auf 
Ebene des Flächennutzungspla-
nes als auch auf Ebene des Be-
bauungsplanes beachtet. 
Der Umweltbericht zur 29. Flä-
chennutzungsplanänderung 
wurde auf der Grundlage des 
Umweltberichts erarbeitet, der im 
Rahmen der Bebauungsplanauf-
stellung „Kindertagesstätte 
Steig“ erstellt wurde. Der Bebau-
ungsplan wurde am 29.07.2024 
genehmigt und ist am 
23.08.2024 in Kraft getreten. 
 
Kenntnisnahme. 
 

mailto:Andreas.Schmitz@rps.bwl.de
mailto:Ella.Ruebesam@rps.bwl.de
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RP Stuttgart 
Abteilung 
Wirtschaft 
und Infra-
struktur 
vom 
13.03.2025 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Hinweis: 
Wir bitten künftig - soweit nicht bereits geschehen - um Beachtung des Erlasses zur Koordi-
nation in Bauleitplanverfahren vom 11.03.2021 mit jeweils aktuellem Formblatt (abrufbar 
unter https://rp.baden-wuerttemberg.de/themen/bauen/bauleitplanung/). 
Zur Aufnahme in das Raumordnungskataster wird gemäß § 26 Abs. 3 LplG gebeten, dem 
Regierungspräsidium nach Inkrafttreten des Planes eine Fertigung der Planunterlagen in di-
gitalisierter Form an das Postfach KoordinationBauleitplanung@rps.bwl.de zu senden. Die 
Stadtkreise und großen Kreisstädte werden gebeten, auch den Bekanntmachungsnachweis 
digital vorzulegen. 

 
Kenntnisnahme. 
 

https://rp.baden-wuerttemberg.de/themen/bauen/bauleitplanung/
file:///H:\Ablage\Muster%20STN\KoordinationBauleitplanung@rps.bwl.de
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RP Freiburg 
Landesamt 
für  
Geologie, 
Rohstoffe 
und 
Bergbau 
vom 
19.03.2025 
 

vielen Dank für die Beteiligung am oben genannten Planungsvorhaben. 
 
Unter Verweis auf unsere weiterhin gültige Stellungnahme mit dem Aktenzeichen RPF9-
4700-40/15/2 vom 26.06.2024 sind von unserer Seite zur o.g. Planung keine weiteren Hin-
weise oder Anregungen vorzubringen. 
 

 
 
Kenntnisnahme. 

Die Stellungnahme des RP 
Freiburg Landesamt für Ge-
ologie, Rohstoffe und Berg-
bau vom 19.03.2025 wird 
zur Kenntnis genommen. 
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RP Freiburg 
Landes- 
forstverwalt- 
ung 
vom 
06.03.2025 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

im Rahmen der Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange nach 
§ 4 Abs. 2 BauGB, baten Sie um Stellungnahme der höheren Forstbehörde am Regierungs-
präsidium Freiburg zur frühzeitigen Beteiligung der „29. Änderung des Flächennutzungspla-
nes der VVG TBB-Großrinderfeld-Königheim-Werbach“. 
 
Innerhalb des Plangebietes des o. g. Vorhabens liegt kein Wald im Sinne von § 2 LWaldG. 
Ebenso ist eine indirekte Betroffenheit von Waldflächen (z. B. Waldabstand, Ausgleichs-
maßnahmen) anhand der zur Verfügung gestellten Unterlagen derzeit nicht erkennbar. In-
sofern sind forstrechtliche/-fachliche Belange von dem im Betreff bezeichneten Vorhaben 
nicht berührt. 
 
Im weiteren Verfahren ist eine Beteiligung der Forstverwaltung nur dann erforderlich, wenn 
mögliche Planänderungen in ihren Auswirkungen Waldflächen betreffen können (z. B. ex-
terne Ausgleichsmaßnahmen im Wald). 
 
Die zuständige untere Forstbehörde am Landratsamt Main-Tauber-Kreis erhält Kenntnis 
hiervon. 
 

 
 
 
 
 
Kenntnisnahme. 
 
 
 
 
 
Kenntnisnahme. 
 
 
 
Kenntnisnahme. 

Die Stellungnahme des RP 
Freiburg Landesforstverwal-
tung vom 06.03.2025 wird 
zur Kenntnis genommen. 
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DFS 
Deutsche 
Flugsiche-
rung 
vom 
11.03.2025 
 

durch die oben aufgeführte Planung werden Belange der DFS Deutsche Flugsicherung 
GmbH bezüglich §18a Luftverkehrsgesetz (LuftVG) nicht berührt. Es werden daher unse-
rerseits weder Bedenken noch Anregungen vorgebracht. Eine weitere Beteiligung am Ver-
fahren ist nicht notwendig. 
 
Von dieser Stellungnahme bleiben die Aufgaben der Länder gemäß § 31 LuftVG unbe-
rührt. 
 
Wir haben das Bundesaufsichtsamt für Flugsicherung (BAF) von unserer Stellungnahme 
informiert. 
 

Kenntnisnahme. 
 
 
 
 
Kenntnisnahme. 
 
 
Kenntnisnahme. 

Die Stellungnahme der DFS 
Deutschen Flugsicherung 
vom 11.03.2025 wird zur 
Kenntnis genommen. 
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Bundes-
netzagentur 
vom 
06.02.2025 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

vielen Dank für Ihre Anfrage. 
Da eine Betroffenheit des Richtfunks durch die Planung unwahrscheinlich ist, erfolgt unse-
rerseits keine weitere Bewertung. Ein möglicher Grund dafür ist: 
 
1. Die Baumaßnahme weist eine geringe Bauhöhe auf. Es handelt sich dabei um einen 

Bebauungsplan mit einer Bauhöhe von unter 20 Meter bzw. um eine Planung einer So-
lar- / Photovoltaik-Freifläche. Eine Richtfunk-Untersuchung zu solchen Planungen ist 
nicht erforderlich. 

2. Entweder ist die Bauhöhe unbekannt oder es handelt sich um eine Maßnahme mit einer 
unveränderten Bauhöhe. Zum Beispiel: Flurbereinigung, Landschafts- / Naturschutz, 
unterirdische Leitung oder Aufhebungsverfahren. 

3. Flächennutzungspläne, Regionalpläne, Raumordnungspläne oder Entwicklungspro-
gramme sind planungsrechtliche Maßnahmen, die sich in einem früheren Planungssta-
dium befinden. Im nachgelagerten Verfahren wird konkrete Baumaßnahme erneut an-
gefragt. 

 
Bitte beachten Sie die Zuständigkeitstrennung bei der Bundesnetzagentur. 
 
Für Planungs- oder Genehmigungsverfahren: 
Zukünftig richten Sie bitte Ihre Anfragen zu Planungs- oder Genehmigungsverfahren an die 
zuständige Stelle unter folgender Adresse:  
Bundesnetzagentur, Referat 814, Postfach 80 01, 53105 Bonn oder  
unter der E-Mail-Adresse: verfahren.dritter.nabeg@bnetza.de  
Weitere Information entnehmen Sie bitte dem Link unter: www.netzausbau.de/Wissen/Infor-
mierenBeteiligen/VerfahrenDritter/de  
 
Für eine Funkbetreiberauskunft vom Referat 226: 
Zusätzlich haben Sie die Möglichkeit, eine Funkbetreiberauskunft (u. a. Richtfunk) geson-
dert per E-Mail an richtfunk.bauleitplanung@bnetza.de anzufragen.  
Dafür schicken Sie uns das vollständig ausgefüllte Formular (als Anhang per E-Mail), wel-
ches Sie unter folgendem Link finden: 
www.bundesnetzagentur.de/SharedDocs/Downloads/DE/Sachgebiete/Telekommunika-
tion/Unternehmen_Institutionen/Frequenzen/Firmennetze/FormularRichtfunkBauleitpla-
nung.pdf?__blob=publicationFile&v=5  
Für die Funkbetreiberauskunft ist die Angabe der Koordinaten zwingend erforderlich. Hierzu 
können Sie sich auch an den Planungsträger wenden. 

 
Kenntnisnahme. 
 
 
Kenntnisnahme. 
 
 
 
Kenntnisnahme. 
 
 
Kenntnisnahme. 
 
 
 
 
Kenntnisnahme. 
 
Kenntnisnahme. 
 
 
 
 
 
 
 
Kenntnisnahme. 

Die Stellungnahme der 
Bundesnetzagentur vom 
06.02.2025 wird zur Kennt-
nis genommen. 

mailto:verfahren.dritter.nabeg@bnetza.de
http://www.netzausbau.de/Wissen/InformierenBeteiligen/VerfahrenDritter/de
http://www.netzausbau.de/Wissen/InformierenBeteiligen/VerfahrenDritter/de
mailto:richtfunk.bauleitplanung@bnetza.de
http://www.bundesnetzagentur.de/SharedDocs/Downloads/DE/Sachgebiete/Telekommunikation/Unternehmen_Institutionen/Frequenzen/Firmennetze/FormularRichtfunkBauleitplanung.pdf?__blob=publicationFile&v=5
http://www.bundesnetzagentur.de/SharedDocs/Downloads/DE/Sachgebiete/Telekommunikation/Unternehmen_Institutionen/Frequenzen/Firmennetze/FormularRichtfunkBauleitplanung.pdf?__blob=publicationFile&v=5
http://www.bundesnetzagentur.de/SharedDocs/Downloads/DE/Sachgebiete/Telekommunikation/Unternehmen_Institutionen/Frequenzen/Firmennetze/FormularRichtfunkBauleitplanung.pdf?__blob=publicationFile&v=5
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Autorisierte 
Stelle Digi-
talfunk BW, 
Präsidium 
Technik, 
Logistik, 
Service der 
Polizei  
- Referat 32 - 
Funkbe-
trieb/ 
ASDBW 
vom 
10.02.2025 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

vielen Dank für die Übersendung dieses Vorgangs. 
 
Die Autorisierte Stelle Digitalfunk Baden-Württemberg (ASDBW) ist u.a. mit der Prüfung des 
BOS-Richtfunknetzes in Bezug auf mögliche Störungen desselben durch Bebauung beauf-
tragt. 
 
Mit dem im Internet zur Verfügung gestellten Daten ist keine Beeinträchtigung des BOS-
Richtfunknetzes zu erwarten. Sollte sich die räumliche Ausdehnung des Planungsgebiets 
im weiteren Planungsverlauf noch ändern, bitten wir um eine erneute Beteiligung. 
 
Ebenfalls ist ein durch die ASDBW geprüfter Landkartenausschnitt für Ihren Abgleich bei-
gefügt. 
 

 

 
 
Kenntnisnahme. 
 
 
 
Kenntnisnahme. 
 
 
 
Kenntnisnahme. 

Die Stellungnahme der Au-
torisierten Stelle Digitalfunk 
BW, Präsidium Technik, Lo-
gistik, Service der Polizei 
- Referat 32 - Funkbetrieb/ 
ASDBW vom 10.02.2025 
wird zur Kenntnis genom-
men. 
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Polizei- 
präsidium 
Heilbronn 
vom 
10.02.2025 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Gegen die 29. Änderung des Flächennutzungsplanes, der VVG TBB-Großrinderfeld-Kö-
nigheim-Werbach, bestehen keine Bedenken. 
 

Kenntnisnahme. Die Stellungnahme des Po-
lizeipräsidiums Heilbronn 
vom 10.02.2025 wird zur 
Kenntnis genommen. 
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Bundesamt 
für Infra-
struktur, 
Umwelt-
schutz und 
Dienstleis-
tungen der 
Bundes-
wehr 
vom  
06.02.2025 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

zu o.g. Beteiligung erhalte ich die Stellungnahme der Bundeswehr vom 20.06.2024 (Un-
ser Zeichen: V-0461-24-FNP) weiterhin aufrecht. 
 
Es bestehen weiterhin keine Bedenken seitens der Bundeswehr. 
 
Ein Versand in Papierform erfolgt nicht.  
Sollten Sie dennoch eine Ausfertigung in Papierform benötigen, bitte ich um kurze Infor-
mation.  
 
Gerne können Sie Ihre Unterlagen auch per Mail oder in anderer digitaler Form (CD / In-
ternetlink) senden. 
 
Allgemeiner Hinweis: 
Im Zuge der Digitalisierung bitte ich Sie, Ihre Unterlagen in digitaler Form (E-Mail/Inter-
link) bereitzustellen und an den Organisationsbriefkasten BAIUDBwToeB@bundes-
wehr.org zu senden.  
Diese Vorgehensweise führt zu einer effizienten Arbeitsweise und schont die Umwelt. 
Sollte dies nicht möglich sein, bitte ich um Übersendung als Datenträger (CD, DVD, USB-
Stick). 
Postalisch übermittelte Antragsunterlagen werden nur auf ausdrücklichen Wunsch zu-
rückgesandt. 
 

 
 
 
Kenntnisnahme. 

Die Stellungnahme des 
Bundesamtes für Infrastruk-
tur, Umweltschutz und 
Dienstleistungen der Bun-
deswehr vom 06.02.2025 
wird zur Kenntnis genom-
men. 
 

BAIUDBwToeB@bundeswehr.org
BAIUDBwToeB@bundeswehr.org
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Regional-
verband 
Heilbronn - 
Franken 
vom 
19.03.2025 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

vielen Dank für die Beteiligung an dem o. g. Verfahren. Wir kommen mit Blick auf den gel-
tenden Regionalplan Heilbronn-Franken 2020 und mit Verweis auf unsere Stellungnahme 
vom 19.06.2024 zu folgender Einschätzung: 
 
Die Planung ist mit den Zielen der Raumordnung vereinbar. 
 
Wir bitten um Beteiligung im weiteren Verlauf dieses Verfahrens sowie nach Abschluss 
des Verfahrens um Mitteilung der Rechtsverbindlichkeit der Planung unter Benennung der 
Planbezeichnung und des Datums. 
 
Hierfür bedanken wir uns vorab.  
 

 
 
 
 
Kenntnisnahme. 

Die Stellungnahme des Re-
gionalverbands Heilbronn-
Franken vom 19.03.2025 
wird zur Kenntnis genom-
men. 
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Handwerks-
kammer 
Heilbronn - 
Franken 
vom 
12.02.2025 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

in o. g. Angelegenheit werden von Seiten der Handwerkskammer keine Bedenken erho-
ben. 
 

Kenntnisnahme. Die Stellungnahme der 
Handwerkskammer Heil-
bronn-Franken vom 
12.02.2025 wird zur Kennt-
nis genommen. 
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IHK 
Heilbronn- 
Franken 
vom 
17.02.2025 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

wir bestätigen den Eingang Ihres Schreibens vom 06.02.2025 sowie den Erhalt der 
Planunterlagen. 
 
Unter Bezugnahme auf Ihr Schreiben und nach sorgfältiger Prüfung der Unterlagen wird 
mitgeteilt, dass seitens der IHK keine Anregungen oder Bedenken an dem geplanten Vor-
haben bestehen. 
 

 
 
 
Kenntnisnahme. 

Die Stellungnahme der IHK 
Heilbronn-Franken vom 
17.02.2025 wird zur Kennt-
nis genommen. 
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Landesbe-
trieb Ver-
mögen und 
Bau Baden- 
Württem-
berg 
vom 
28.02.2025 
 
 

nach Prüfung aller Unterlagen können wir Ihnen hiermit mitteilen, dass das Land Baden-
Württemberg (Liegenschaftsverwaltung), vertreten durch den Landesbetrieb Vermögen und 
Bau Baden-Württemberg Amt Heilbronn, keine Einwendungen gegen das o. g. Verfahren 
erhebt. 
Landeseigene Grundstücke der Liegenschaftsverwaltung, sowie Interessen und Planungen 
sind nicht betroffen. 
 

Kenntnisnahme. Die Stellungnahme des Lan-
desbetriebes Vermögen und 
Bau Baden- Württemberg 
vom 28.02.2025 wird zur 
Kenntnis genommen. 
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Deutsche 
Telekom 
GmbH 
vom 
14.03.2025 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Unser Zeichen: 2024F_63 
 
vielen Dank für die erneute Beteiligung am Bebauungsplanverfahren. Die Telekom Deutsch-
land GmbH (nachfolgend Telekom genannt) - als Netzeigentümerin und Nutzungsberech-
tigte i. S. v. § 125 Abs. 1 TKG - hat die Deutsche Telekom Technik GmbH beauftragt und 
bevollmächtigt, alle Rechte und Pflichten der Wegesicherung wahrzunehmen sowie alle 
Planverfahren Dritter entgegenzunehmen und dementsprechend die erforderlichen Stel-
lungnahmen abzugeben. Zu der o. g. Planung nehmen wir wie folgt Stellung: 
 
Mit Schreiben bzw. Mail vom 20. Juni 2024/PTI 21-Betrieb, Annegret Kilian haben wir zur 
o.a. Planung bereits Stellung genommen.  
 
Diese Stellungnahme gilt unverändert weiter. 
 
 
Stellungnahme der Deutschen Telekom GmbH vom 20.06.2025 
 
vielen Dank für die Beteiligung am Flächennutzungsplanverfahren. Die Telekom Deutsch-
land GmbH (nachfolgend Telekom genannt) - als Netzeigentümerin und Nutzungsberech-
tigte i. S. v. § 125 Abs.1 TKG - hat die Deutsche Telekom Technik GmbH beauftragt und 
bevollmächtigt, alle Rechte und Pflichten der Wegesicherung wahrzunehmen sowie alle 
Planverfahren Dritter entgegenzunehmen und dementsprechend die erforderlichen Stel-
lungnahmen abzugeben. Zu der o. g. Planung nehmen wir wie folgt Stellung: 
 
Seitens der Telekom bestehen keine Einwände zur 29. des Flächennutzungsplanes. 
 
 

Kenntnisnahme. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Kenntnisnahme. 
 

Die Stellungnahme der 
Deutschen Telekom GmbH 
vom 14.03.2025 wird zur 
Kenntnis genommen. 
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Vodafone 
West GmbH 
vom 
25.02.2025 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Vorgangsnummer: OEG-16482 
 
wir bedanken uns für Ihr Schreiben vom 06.02.2025. 
 
Wir teilen Ihnen mit, dass die Vodafone-Gesellschaft(en) gegen die von Ihnen geplante Bau-
maßnahme keine Einwände geltend macht. Im Planbereich befinden sich keine Telekom-
munikationsanlagen unseres Unternehmens. Eine Neuverlegung von Telekommunikations-
anlagen ist unsererseits derzeit nicht geplant. 
Für Rückfragen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung. Bitte geben Sie dabei immer unsere 
obenstehende Vorgangsnummer an. 
 
Bitte beachten Sie: 
Bei einer Stellungnahme, z.B. wegen Umverlegung, Mitverlegung, Baufeldfreimachung, etc. 
oder eine Koordinierung/Abstimmung zum weiteren Vorgehen, dass die verschiedenen Vo-
dafone-Gesellschaften trotz der Fusion hier noch separat Stellung nehmen. Demnach gel-
ten weiterhin die bisherigen Kommunikationswege. Wir bitten dies für die nächsten Monate 
zu bedenken und zu entschuldigen. 
 

 
 
 
 
Kenntnisnahme. 
 
 
 
 
 
 
 
Kenntnisnahme. 

Die Stellungnahme der Vo-
dafone West GmbH vom 
25.02.2025 wird zur Kennt-
nis genommen. 
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Ericsson 
Services 
GmbH 
vom 
12.02.2025 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

vielen Dank für Ihre Anfrage. 
  
Die Firma Ericsson wurde von der Deutschen Telekom Technik GmbH beauftragt, in ihrem 
Namen, Anfragen zum Thema Trassenschutz zu bearbeiten. 
  
Bei den von Ihnen ausgewiesenen Bedarfsflächen hat die Firma Ericsson bezüglich ihres 
Richtfunks keine Einwände oder spezielle Planungsvorgaben. 
Diese Stellungnahme gilt für Richtfunkverbindungen des Ericsson – Netzes und für Richt-
funkverbindungen des Netzes der Deutschen Telekom.  
  
Bitte richten Sie Ihre Anfragen (Ericsson und Deutsche Telekom) ausschließlich per Email 
an die:  bauleitplanung@ericsson.com 

 
 
Kenntnisnahme. 
 
 
Kenntnisnahme. 
 
 
 
 
Kenntnisnahme. 

Die Stellungnahme der 
Ericsson Services GmbH 
vom 12.02.2025 wird zur 
Kenntnis genommen. 
 

mailto:bauleitplanung@ericsson.com
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Stadtwerke 
Tauberfran-
ken GmbH 
vom 
11.03.2025 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

vielen Dank für die Beteiligung. 
 
Von Seiten des Stadtwerks Tauberfranken sind bei der 29. Änderung des Flächennut-
zungsplanes keine zu vertretenden Belange betroffen. 
 

 
 
Kenntnisnahme. 

Die Stellungnahme der 
Stadtwerke Tauberfranken 
GmbH vom 11.03.2025 
wird zur Kenntnis genom-
men. 
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NetzeBW 
GmbH 
vom 
24.02.2025 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

für unsere Stellungnahme (Sparte 110-kV-Netz und Sparten Strom (Mittel- und Niederspan-
nung)) vom 27.05.2024 mit der Vorgangs-Nr.: 2024.0812 besteht weiterhin Gültigkeit und 
ist daher auch für das o.g. Bauleitplanungsverfahren heranzuziehen. 
 
 
Stellungnahme der Netze BW GmbH vom 24.02.2025 
 
die uns zugegangenen Unterlagen haben wir auf unsere Belange hin geprüft und nehmen 
wie folgt Stellung: 
  
Im Geltungsbereich des Flächennutzungsplans bestehen Versorgungsanlagen der 
Netze BW GmbH. 
 
Stellungnahme der Netzentwicklung Projekte Planungsverfahren Sparte 110-kV-Netz 
(NETZ TEPV) 
Seitens des Genehmigungsmanagements Netzentwicklung Projekte bestehen keine Be-
denken gegen die Änderung des Flächennutzungsplans. 
Für die überörtliche Stromversorgung bestehen im Geltungsbereich der FNP-Änderung 
keine Trassen für 110-kV-Leitungen der Netze BW.  
 
Stellungnahme der Netzentwicklung Nord Netzplanung Sparte Strom (Mittel- und Nieder-
spannung) (NETZ TENN) 
Zum o.g. FNP haben wir grundsätzlich keine Bedenken vorzubringen.  
Sollten Sie zu Planungszwecken und Aktualisierung Ihrer Planunterlagen eine Übersicht 
unserer Netze benötigen, so erhalten Sie diese bei unserer Leitungsauskunft online über 
http://www.netze-bw.de/leitungsauskunft oder über das E-Mailpostfach Leitungsauskunft-
Nord@netze-bw.de in verschiedenen Dateiformaten. 
 
Der weitere Ausbau der Leitungsnetze richtet sich nach den zukünftigen energietechnischen 
Anforderungen. Bei der Bauflächenentwicklung wird je nach Bedarf das vorhandene Netz 
erweitert. Bitte beteiligen Sie uns dazu auf Ebene der Bebauungsplanung erneut.          
 
Wir bitten darum, unsere Stellungnahme im weiteren Verfahren zu berücksichtigen und uns 
über das Abwägungsergebnis zu informieren, nach Abschluss des Verfahrens das Inkraft-
treten des Flächennutzungsplans mitzuteilen und uns eine endgültige Fassung des Flächen-
nutzungsplans in digitaler Form an unsere E-Mail-Sammelpostfachadresse bauleitpla-
nung@netze-bw.de zuzusenden. Hierzu geben Sie bitte jeweils die o.g. Vorgangs-Nr. an. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Kenntnisnahme. 
 
 
 
 
Kenntnisnahme. 
 
 
 
 
 
 
Kenntnisnahme. 
 
 
 
 
 
Kenntnisnahme. 
 
 
 
Kenntnisnahme. 
 
 
 
 
 

Die Stellungnahme der 
Netze BW GmbH vom 
24.02.2025 wird zur Kennt-
nis genommen. 
 

http://www.netze-bw.de/leitungsauskunft
mailto:Leitungsauskunft-Nord@netze-bw.de
mailto:Leitungsauskunft-Nord@netze-bw.de
mailto:bauleitplanung@netze-bw.de
mailto:bauleitplanung@netze-bw.de
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NetzeBW 
GmbH 
vom 
24.02.2025 
 
 

Abschließend bitten wir, uns am weiteren Verfahren und an nachgelagerten Bebauungs-
planverfahren zu beteiligen. 
 
 
Daher haben wir zum o.g. Verfahren keine weiteren Anregungen oder Bedenken vorzubrin-
gen. 
 
Abschließend bitten wir, uns weiter am Verfahren zu beteiligen. 
 

Kenntnisnahme. 
 
 
 
Kenntnisnahme. 
 
 
Kenntnisnahme. 
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Trans-
netBW 
GmbH 
vom 
12.02.2025 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

wir haben Ihre Unterlagen dankend erhalten und mit unserer Leitungsdokumentation abge-
glichen. 
 
Im geplanten Geltungsbereich der 29. Änd. des Flächennutzungsplans der VVG TBB-Groß-
rinderfeld-Königheim-Werbach in Großrinderfeld betreibt und plant die TransnetBW GmbH 
keine Höchstspannungsfreileitung. 
 
Daher haben wir keine Bedenken und Anmerkungen vorzubringen. Eine weitere Beteiligung 
am Verfahren ist nicht erforderlich. 
 

Kenntnisnahme. Die Stellungnahme der 
TransnetBW GmbH vom 
12.02.2025 wird zur Kennt-
nis genommen. 
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TenneT TSO 
GmbH 
vom 
06.02.2025 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

die Überprüfung der uns zugesandten Unterlagen zum oben genannten Vorgang hat erge-
ben, dass in dem Bereich keine Anlagen der TenneT TSO GmbH vorhanden sind. 
  
Belange unseres Unternehmens werden somit durch die geplante Maßnahme nicht berührt. 
  
Vielen Dank für die Beteiligung an dieser Anfrage. 
 
Zum 01.03.2025 ändern sich unsere Mailadressen. Bitte richten Sie Ihre Anfragen zu-
künftig an folgende Adressen: 
 
Bauleitplanung-Mitte@TenneT.eu für Niedersachsen-Ost und Hessen 
Bauleitplanung-Sued@TenneT.eu für Bayern. 
 

Kenntnisnahme. 
 
 
Kenntnisnahme. 
 
 
 
Kenntnisnahme. 

Die Stellungnahme der 
TenneT TSO GmbH vom 
06.02.2025 wird zur Kennt-
nis genommen. 

mailto:Bauleitplanung-Mitte@TenneT.eu
mailto:Bauleitplanung-Sued@TenneT.eu
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Regierung 
Unterfran-
ken 
vom 
27.02.2025 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

die Regierung von Unterfranken als höhere Landesplanungsbehörde hat mit Email 
vom 27.05.2024 zum oben genannten Verfahren bereits Stellung genommen und da-
bei keine Einwände erhoben. 
Die Unterlagen sind inzwischen aus raumordnerischer Sicht nicht wesentlich geändert 
worden. Auch unter Berücksichtigung der Abwägungsergebnisse bestehen weiterhin 
keine Einwände 

Kenntnisnahme. 
 

Die Stellungnahme der Re-
gierung Unterfranken vom 
27.02.2025 wird zur Kennt-
nis genommen. 
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Gemeinde 
Kleinrinder-
feld 
vom 
07.02.2025 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

nachdem die 29. Änd. der FNP der VVG TBB-Großrinderfeld-Königheim-Werbach die Be-
lange unserer Gemeinde nicht tangieren, bestehen aus Sicht der Gemeinde Kleinrinderfeld 
keine Einwände. 
 

Kenntnisnahme. Die Stellungnahme der Ge-
meinde Kleinrinderfeld vom 
07.02.2025 wird zur Kennt-
nis genommen. 
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Gemeinde 
Werbach 
vom 
06.03.2025 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

der Gemeinderat der Gemeinde Werbach hat in seiner Sitzung am 25.02.2025 über o.g. 
beraten. 
Es werden keine Einwände erhoben. 

Kenntnisnahme. Die Stellungnahme der Ge-
meinde Werbach vom 
06.03.2025 wird zur Kennt-
nis genommen. 
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2. Stellungnahmen der Öffentlichkeit 
 

 
 
 
 
 

Es sind keine Stellungnahmen seitens der Öffentlichkeit eingegangen! 
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